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Mitglieder des Verwaltungsrates waren:

dis AHH. Dr. Moussox, Prof. R. Escunn, LAvarun-Madouaxx, als Abgéordnete der Neuen Tonhallegesellschaft.

Prof. Dr. Mess tuar,Dr.

für Mavier

Prof. Dr. Souxnvous, C. F. URion, Oberrichter Dr. M. v. Wrss,

als Mgeordneto der Allgem. Musikqgesellschaft.

DDr. FB. Uoak, O. UNDERMANN, Prof. Dr. VUR2, * des Gemiscehten Chors.

PA. FRIES, J. R. SoER, Sekundarlehrer J. ScuAAD, * der Harmonie.

Der O. Arroree, G. D. Bößkke, Dr. F. Rounkn,, — des Mannerchors Zürich.

J. BauxR, EDoARD Bo—— * der Zürch. Liederbuchanstalt.

Das Bureau des Veérwaltungsrates war folgendermassen bestéllt:

Präsidéent: Herr Prof. Dr. SouNDu.

Vizepräsident: . R. Sot,.

LAktuar: Boo

* ——

Die Direktion bildeten:

die HH. Prof. R. EScann, Präsident, O. ENDuRMANN-—gοσ, Vizepräsident und Quästor,

AUnGan, L. Direktor, Dr. O. Arrorek, D. Direktor,

O. F. URIoB, A. HuG.

Als Lehrer waren angestellt:

die HH. R. FRoDND, J. HGAR, P. MMoxktadn, A. RXnouy, die Damen Frl. E.

Asouraatadx, Frl. M. Htspunen;, Frl. C. EBrnuaund Frl. Loßcn;

als Hülfslebrer dieUIH. R. Scawurzusß und H. 8S0ä,.

Herr O. RABL, als Hülfslehrer Herr SaNDNER.Violine

Cello

fFlöte

Orgel

Sologesangꝗ

Chorgesang

Zusammenspiel

Theorie

Aesthetik und Geschichte der Musib

ſtalienische Sprache

J. HGAR.

G. DIVRICE.

JoM. ILV2.

G. ANGERER.

Dr. O. ArTNEOFER u. als Hülfslehrer Herr H. HLoSRMANN.

O. RABL.

L. KRMPVBR.

Dr. RADRGXB.

L.S8SCEWEIZER.
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Der Bericht über das Schuljahr 1897,98, den vir Hnen hbeuut vorzulegen die Ekre
haben, zeigt, dass die Austalt zien im gewohnten Gleis bewegte Fin Heiner Ruckgang in
der Zahbl der Schüler der Dilettantenschuls ist vobl auf zufallige Orsachen zuruckzuführen
und giebt kéine Veranlassung zu irgend velehen Besorgnissen Es würde umgekebrt cher
eine Zunahme zur Quelle grosser Verlegenbeit für uns verden können, indem die Lokal-
frage noeh immor auf dem alten Punſt ſtebt. Zwar baben vir attelet einer Zwischenwand
ein grösseres Unterrichtszimmer geteilt und damit einen Raum mehr Sewonnen. Damt t
nun aber auch der Platz auf das dusserste ausgenützt und es dürfteKaum mögliek sein,
dem Hause zum Napf noch einen veitern Raum abzuringen, und da vährend der Stunden,
auf die sieb der Unterrieht zusammendrängt, stets alle Zzimmer beseta sind, könnte die
Zahl der Schüler Kaum mehr erheblieh wachsen, hne dass die Unterbringung auf Schwierig-
kKeiten ſtiesse.

Zu unserem grossen Bedauern gab Herr Robert Freund veine Entlassung auf den
Herbst dieses Jahres éin; es gelang uns indesson, inen Wesg 2zu inden, der es möglich
machte, ibn unsérer Austalt u erhalten. Da Herr Fréund hauptsächlieh Wert darauf
legte, für den Sommér frei zu werden, konnte er beinen regelmassigen Rlavierunterricht
moehr übernehmen. Dagegen verstand eér sieb dazu, im Winter den vorgerueltesten Klavier
schülern der RKünstlerschule Vortragsstunden zu érteilon und in Geser Wele n deren
hböheren Kusbildung veiter zu virken, Uns geéreiebt és zur Freude, den trefflechen Musiker,
Lehrer und Virtuosen mit einem allerdings viel lockereren Bande auch weiterhbin an uueré
Anstalt gefesselt zu sehen, der er zur Ziérde gereicht.

Herr Konzertmeister Kahl war leider dureh Krantheit langere Zeit verhindert, einen
Unterrieht zu geben. Da Herr Sandner nur einen Tell der Stunden Deren konnto,
musste anderweitig für Kushülfe gesorgt verden; diess fand zieh in der Person de
Herrn Bötteher, Mitglied des Tonhalleorchecterz, Den Unterrieht im Zusammenspiel, den
Herr Kahl aus der Hand des Herru Dr. P. Hegar übernommen bhatte, ging bleibend an
FHerru Dr. Attenbofer übeèr.

Im letzten Herbst vurde der Organismus der Sostalt duret Ge Angliedérung einer
Orehesterklasss rweitert. Us sollte diesse Klasss den Schüleru der Gtalt oen als
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auek den Dilettanten ausserbalb der Anstalt Gelegenheit zur Dung im Oxrchesterspiel
geben. Die Klasse nahm unter Leitung des Herrn Dr. Attenhofer einen vehr érfreulichen
und befriedigenden Verlauf; wir hoffen damit eine bleibende und der Anstalt zur Zierde

gereichende EBinrichtung geschaffen zu haben, die den Teilnehmern viel Anregung bieten und
Freude machen vird.

Nachstehend geben wir die Besuchsziftern in der üblichen Zusammenstellung, wobei die
in Klammern beigefügten Zahlen das Mehr oder Weniger gegenüber dem Vorjahre angeben.

Die Lunstlerschule wurde besueht

im Sommersemester von 11 Herren und 831 Damen, zusammen42 ( 2)
Mintersomester 12 33 — 471 (8).

Es nahmen teil an den einzelnen Fächern:

Schüler Schũlerinnen

1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem.

irie— —11 12 31 35

OHegkg eeeee— 5 5 2 2
ihhſſſßßßß 8 8 2 3
Zusammenspiel.. ——— 9 10 29 33
Sologesange — —2 —1 19 —18
Chorgeennggg — 30 34
Theheßßſ —— 11 12 31 35

Gesehiehte derUus 411 31 35

Talienteee — —19 18

Die Dilettantenschule hatte

im Sommersemeéster 105 Schüler und 248 Schülerinnen, zusammen 348 20

„Mintersemester 105 * —258 * 363 ().

Darin sind die Schülerinnen des Lehrerinnenseminars inbégriffen, die in nachstehender
Anzahbl am Unterricht teilnahmen;:

imn dommersemester 6

ntersemeste 7066

Der Besuch der Seminaristinnen, Lehrer und Lebramtsbandidaten verteilte iel auf

folgende Fächer:
Herren Damen

1. Sem. 2. 8Sem. 1. Sem. 2. 8em.

Freeeeeeee 4 4 60 59

Orſe —2 2 F —
Weöhneeeee — — —11 —11

Helh —1 — — —
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Die übrigen Schüler der Dilettantenschule besuelten folgende Fächer:
Schuler Sohũlerxinnen

ſem 2sem sem. 2sem
Fhyeeeeee 49 54 140 161
Oeseeeeeeeee —1 5 —1 —1
Vi 51 48 16 20
üeheeeeff 5 6 —4 —
Diteee —1 —1 — —2
Zuammenieſſ —2 — — —1
Zologesen 5 3
Chorgesang 78 81 167 184
Geschichte der— —— 12 10 39 36
Thedrrße 5 3 6 6

Wir Konstatiexren mit Vergnugen einen Zuwachs der Violinselilor und bedauern nur,
dass die Teilnakbmne am Gellounterrioht cher ine entgegengesetzte Bewegung zu machen scheint.

Den Unterriebt an den Kursen für Orchesterinstrumenteé erteilten die Herren:
Ons. Malpott,; Oontrabass,

H. Schreep, Obooe,

C. Pache, Llarinette,

h. Heéechel, Trompeteé,

C. Grosse, Posauneé.

Es beéteéiligten sieh 10 sehüler daxan, und és vurden nachstehend verzeiehnete
Stunden erteilt:

Contrahagsssssss b—ocuot 36 8tunden
Hhodo — 88
Flarmettt 59 —
Drompeteee * — 80 —
Posennnn6 * 35

An der Orchesterklasss nahmen 25 Schület und Schülerinnen der Anstalt und 23
Dilettanten ausserhalb der Schule teil.

Die ötfentlichen Vortragsüubungen der verschiédenen Stuken fanden am 25 und
28. September und am 2. und 9. Obtober statt. Die Jahresprükungen begannen am
18. März und schlossen Samstags den 26. Mrz mit der Prüfung der vorgeschrittensten
Sehüler im grossen Tomballesaal. Die Chorgesangsprüfung am 20. Mär- brachte eine Suf—
führung von Bernhard Rleins , Hiobe unter gütiger Mtwirkung einer Anzabl von Hérren
vom Mannerchor Zurien im Chor und der Herren Fritz Furrer und F. A. Boller als Sotiten.
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Zum Schlusse noech die Finanzlage berübrend, sprechen wir vor allem den uns

unterstütrenden Behöôrden und Gesellschaften unsern besten Danlc aus. Die Subventionen,

die wir empfingen, betrugen:

vom Regierungsrate des Kantons Zürieh Fr. 2000. —

tadtrate der Stadt Aurieee 500. —

von der Allgemeinen Musikgesellschaftc 200.

Zuüroher Lederbuchanstal 200.

vom Gemischten CQhor Zürieeeeee 200. —

* dangerverein Harmonie. — 100.

Mannerehor Zürih 100.

von der Tonhallegesellschafttftft 8 50. —

Fr. 3350

Wie die Beilagen 4 und Bzum vorliegenden Bericht genau nachweisen, zeigt da
abgelaufens Jahr auech im Hinbliek auf unsere Bnanziellen Verhältnisss den Sewöhnlehen
Gleiebgewichtszustand, der uns gestatten wird, auch dieses Jahr eine Cleine VPBinlage in den
Baufond zu machen und damit wieder einen leinen Schbritt vorvarts gegen das heiss
ersehnte Ziel zu tun.

 

NMamens der Direßktion

Der FPrusident: Der Aktuar:

Prof. Rudolt Pecher. Prof. Dr. W. y. Myss.

 



  

Betlage 4.

Gewiun⸗ uond Verlust-Réchnunsg,

 

 
 

 

 

 

     

8oll Houben

Fr. Ots. Fre

Vortrag leteter Rechnung 7704 14
Mobiliar⸗Oonto

Abschreibung 1000 68 85
Bibliothek⸗·Oonto

Abschreibung 1000 243 380
Musikalien- und Bstrumenten-Oonto

Abschreibung auf Intrumenten und Musitalien 666 25
Lokalmiete-Oonto 2300 —
SpesenOonto — 5,237 —
Heizungs- und BeéeleuchtungsGonto. 1569750
Zinsen⸗Oonto ——— 1574 95
Unterrichts⸗·Oonto — 16,608 20
Baufond⸗Oonto, Binlage — 7,000 —
Prneuerungsfond für strumente, Linlage 279—
Diverse Debitoren, Abschreibung
Bilanz⸗Oonto. Vortrag auf neus Rechnung 8,395 39

25,88729 25,88729

Schluss-Buan

StiftungsgutOonto 58492 05
Stipendienfond⸗Oonto 47378 25
Baufond-OConto — 228,015 60
Dotal dez Siſtungrermögennn 333,885 90

(Am 31. Mar⸗ 1897 betrug dasſselbe Pr. 814,817. 80
also Vermehrung um , 19068. 10)

Sirentioneedontttt 66 1641 —
Diyerse Debitoren e 870 —
Mobiliar⸗Conto (ventarbestand) 580 —
Bibliothek·Conto ) 1,800 —
Musikalien- und Pstrumenten-Contot * ) 12, 150 —
Oassa⸗Contoo 7562 29
Wertschriften⸗Conto 359,000 —
Zürcher Kantonalban 5295
SehulutSondd 35,335 —
Prneuerungstfond fürtrumente 8,000 —
Gewinn⸗ und Verlust⸗Oonto 839539

387,25729387,257 29  
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Beéilage O.

Sonntag, den 20. Marz 1898, vormittags 11 Uhr, in der Augustinerlkirche

Chorgesang-Prufung

—DDDDDDD————
hohenen Jöchterwehte nen deiudhehen Hynntung un Ilhheemm deg Pänhertho Zuhch.

—F ⏑⏑⏑⏑—

 

Hiob.
Cantate für Chor, Tenors und Bass-Solo mit Orgelbegleitung von Berrhard Klein

Solisten:

Herr Fätrz Fonnut (Bass), Herr B. Botue (Tenor
Orqgel: Herr LVz.

Direktion: Herr De. O. Arrnoren,

Mittwoch, den 28. Mar- 1808 vormittass 10⸗ Ubr, in der Fraumunsterkirche:

Pprüfung im Orgelspiéß.
Lehbrer: Hexrr Joh. Lu-

PROGRAMM:
1. 1. 8. Bach. DToehata Eugen Noggen aus Murten.2. Händel. Recitativ und Arioso „Die Schmach brieut

ihm sein Herz“ aus „Messiasfe Emmeliné Bruun aus Zürieh.3. .. 8. Bach. Pralnginnno6—Albbert AMeglex aus NM.
nendelssonn. Dugen DoMar Kempter aus Zürich.
5. Rheinberger. Andante pastorale für Obeeee Eud. Hausermunn aus Reinach.6. Rheinbherger. Erster Satz aus der CAol Sonate — Eemienαιν aus Mollis
— oe ded Teder für Soprannν— Juger aus Chur.
8. 6Guilmant. a) Allegro maestoso aus der IIB Sonate Herr 02 Homberger aus Meteikon.

ssſgßſgsgg
bLeαονν aus St. Iier.9. Bruch. Adagio fur Violine aus dem GMoll-Konzert Herr Jonann Durr aus Venedig.10. Dubois. Tooeateeee Vrl. hanno Faas aus Mannbeim11. Mendelssohn. Duett „Ieh harrete des Herro“ aus dem

Erl. Plsa Oesterlin aus Stuttgart.
Marie Jugey aus Ohur.12. Guilmant. Pastorale und Finale aus der Sonate oP. 442 Herr Drαα ler aus Zürien

Lobgesang

———8— ——
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12.

—13.

—14.

15.

—10

damstag, den 26. Mr- 1898, nachmittagß 8 Uhr, im grossen Tomnalledaal

Prufundq
der vorgeschrittensten Schüler und Schüälerivnen

Moꝛart.

Beethoven.

Beéethoven.

AHaydn.

Moꝛart.

eégar

Moꝛart.

Beethoven.

Schumann.

Vieuxtemps.

Mendelssohn.

kRossini.

Taubert.

Sullivan.

Alb. Förstler.

Mendelssohn.

Beethoven.

Haydn.

—*

Ravierkonzert in DMoll, erster Sate

Rlavierkonzert in C-Dur, eérster Sat-

Ravierkonzert in C-Dur, letzter ſSat⸗

Axrie aus den „Jahreszeiten“: „Meélehe Labung“

Rlavierkonzert in A-Dur, erster Satz

Violinkonzert, erster ſSat⸗

Axrie aus „Figaro“

„Jeb lebe Dich“

a) Des Abends.

b) Aufschvung

Violinkonzert, weiter und dritter Sate

Ravierkonzert in D-Moll, érster Satz

Gondoliera.
— Leder für Sopran

0 lasst mich träumen.
Leéder für Soprau

Violinkonzert, erster Sat⸗

Ravierkonzert in C-Moll, erster Sat-

Aus den Fantasiestücken für Klavier

Frl. Auguste Labhurde
aus Zürich.

Nlie Diener
aus Zürich.

Herr Hago V—ν
aus Zürich.

EFrl. Emma Gusletto
aus Chur.

NMNMarie Jäger
aus Chur.

ιeν
aus Zürich.

AmàBruun
aus Zürich.

s;α nuα
aus Zürien.

Herr Aν
aus Zürich.

Frl. Anndo Nabnole
aus Zürich.

Marie Jäger
— aus Chur

ls Oeει_ν
aus Stuttgart.

Herr Gocn —
aus LeutwylAargau)

Drnus ν
aus Zürich.

Symphonie in G-Dur, érster Satz (No. 6 Breitkopf und Härteél) 0εειοαααα

 



 


